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Donnerstag , 18 . November L8SS .

Deutsckland .
München , 14 . Nov . ( Schw . M .) Uebermolgen ist der Tag

der Urwahl und sämmlliche Parteien machen die letzten An¬

strengungen , die Wähler für sich zu werben . Packträger geben
Stimmzettel und Aufrufe in allen Stockwerken jed - s Hauses
ab und große Versammlungen werden gleichzeitig heute Abend
p,ohl in ein Dutzend Lokalen abgehaltcn . Die „ patriotische

"

Partei hat ein Flugblatt , in Knittelversen geschrieben und den
Fortschritt mit Prügeln bedrohend , auf die Straßen gestreut ,
und an die Bauern auf der gestrigen Getreidcschranne wollten
fortschrittliche und klerikale Broschüren vcrtheilt werden , was
die Polizei jedoch nicht duldete , weil dadurch die gesetzlichen
Bestimmungen über Kolportage verletzt würden . An den
Straßen prangen rießcngroße Plakate , sie sind fortwährend
belagert und auö den Aeußcrungen der Leute läßt sich ihre große
Aufregung und Spannung unschwer erkennen . Der Magi¬
strat , die Staatsbehörden , die meisten Fabriken und Geschäfte
geben ihren Angestellten und Arbeitern den D ' enstag theils
ganz , theils theiiweise frei , damit sie ihrer staatsbürgerlichen
Pflicht genügen können ; so wird sich der 16 . als eine Art von
politischem Feiertag gestalten . An Gottesdiensten , um deck
Segen deS Himmels für ihre Sache zu erbitten , läßt es die
klerikale Partei nicht fehlen , ihre Organe sind von Ankündi¬
gung derselben erfüllt , so gehen wir einem Tag entgegen , des¬
sen Entscheidung diese Stadt entgegen sieht , wie kaum jemals
einer andern . Jede Partei ist voll Zuversicht , daß der Sieg
ihr zu Theil werde — welche wirklich siege » wird , das zu pro¬
phezeien ist desto schwieriger geworden , je näher der entschei¬
dende Tag herankam . Am Vorabend der Wahl ist nichts zu
konstatircn , als daß die Lethargie , in welcher die Bevölkerung
Münchens noch bei der Wahl im vorigen Mai sich befand ,
gänzlich geschwunden , daß aber auch gerade dadurch das Re¬
sultat der bevorstehenden ein ganz unberechenbares geworden
ist.

Egypten
Kairo , 5 . Nov . ( Köln . Ztg ) Zum Empfang der fürst¬

lichen Gäste wird fortwährend auf 's lebhafteste gerüstet .
Der Kronprinz von Preußen , der erst am 20 . d . M . hier ein -
treffen soll , wird dasselbe Palais bewohnen , welches den Prin¬
zen von Wales beherbergt hat und auf der Eöbeki - H sehr schön
gelegen ist . Die kleine Kolonie der norddeutschen Staatsge¬
nossen übt sich fleißig im Einstudiren der Serenade , die dem
Thronfolger dargebracht werden soll ; die Oesterreicher werden
ihrem Kaiser einen Fackelzug darbringe -n , eine Ehrenpforte
aufitellen und eine Adresse überreichen . Die Kaiserin der
Franzosen wird am 14 . d . von ihrem Ausflüge nach Ober¬
egypten zurückcrwartet . Sie soll dann in dem Schlosse von Gizeh
abstc gen , die Pyramiden besuchen und unmittelbar nach den
Festlichkeiten in Jsmaila , ohne Kairo oder Alexandria zu be¬
rühren , sich von Port Said aus heimbegeben , was wieder
Gegenstand mannigfacher , für das Kaiserreich nicht sehr
schmeichelhafter Kommentare ist . Heute erwartet man zudem
die Ankunft des Prinzen Oskar von Schweden . Zu den in¬
teressantesten Festciästen gehört Abv -el - Kader . Der Emir in

französischer Pension lebt hier in aller Stille , wohnte Anfangs
im Hotel , von wo ihn dann der Vizekönig in eines seiner
Schlösser abholen ließ . Abd -el -Kader ist noch immer ein
schöner Mann , sein pechschwarzer Bart umrahmt ein edel ge¬
formtes Antlitz , dem ein sinniger Zug schönen Ausdruck ver¬
leiht . — Was die Eröffnung des Kanals anbelangt , so sieht
man derselben allenthalben , nur nickt in in den französischen
Zirkeln , mit großem Pessimismus entgegen . Ausgemacht ist
so viel , daß die fürstlichen Gäste ihn nur aus kleinen Nil -

yachten befahren werden , da er für Schiffe von einigem Tief¬
gang nicht passirbar ist . Als auffällig sei noch erwähnt , daß
das : KonsularkorpS bis zur Stunde keine offizielle Einla¬
dung zu dem Feste erhalten hat , wahrscheinlich um allen Ein¬
sprachen und Ausstellungen , die von dieser Seite zu befürch¬
ten wären , die Spitze abzubreche ».

Badischer Landtag .

Regierungsvorlagen .
XXI . Gesetzentwurf . DasEigrnthum derVer -

landungen des Rheins längs der bayrischen
Grenze betr .

Art . 1 . Die Verlandungen des Rheins innerhalb des nor¬
malen Flußbettes und innerhalb derjenigen Vorlaudfläche ,
welche sich zwischen der Uferlinie des normalen Flußbettes und
emer 50 Fuß von derselben landeinwärts parallel mit ihr ge¬
zogenen Linie befindet , gehören diesseits der badisch - bayrischen
Hoheitsgrcnze dem Staat . Ausgenommen sind diejenigen
Stücke der genannten Fläche , auf welchen bei Verkündung
dieses Gesetzes bereits Vegetation durch Landgcwächse Platz
gegriffen hat , oder welche Privaten , Gemeinden und anderen
Korporationen von dem Staate vertragsmäßig als Eigenthum
überlaffen wurden . Auf die Verlandungen , welche außerhalb
des genannten TheileL des Vorlandes sich künftig bilden
werden , ebenso auf jene , welche sich daselbst schon gebildet
haben , aber noch nicht als Staatseigenthum eingesteint sind ,
macht der Staat keine Eigenthumsansprüche .

Art . 2 . Das zum normalen Flußbett und zu der in Art . 1
genannten 50 Fuß breiten Vorlandfläche erforderliche Ge¬
lände , auf welchem Vegetation durch Landgewachse Platz ge¬
griffen hat , muß dem Staat auf Verlangen der Flußbaube¬
hörde zu Eigenthum abgetreten werden . ES wird hiefür Ent¬
schädigung aus der Flußbaukasfe geleistet . Läßt sich die Ent¬
schädigung nicht durch Uebereinkunft seftsetzen , so ist sie nach

den Vorschriften des ExpropriationSgesehcs vom 28 . Ang .
1835 durch den Richter zu bestimmen .

Art . 3 . Die Verlandungen deö Rheins außerhalb des
50 Fuß breiten Vorlandstrcifens unterliegen , so lange sich
keine Vegetation durch Landgcwächse auf denselben gebildet
hat , der Flußbaudienstbat keil iu der Art , daß die Flußbaubc -
hörve berechtigt ist : 1 ) ans denselben den zu den Rheinbauten
erforderlichen Kies und Sand ohne Entschädigung zu be¬
ziehen ; 2 ) dieselben zur Durchfahrt und zur Lagerung der
Baustoffe unentgeltlich zu benützen . Die durch Vertrag in
das Eigenthnm von Privaten , Gemeinden und anderen Kor¬
porationen übergegangenen Flächen sind hievon ausgenommen .

Art . 4 . Die Bestimmungen des Forstgesetzes vom 25 . Nov .
1833 ( W 94 - 99 ) , die Abgabe von Fafchincnholz betreffend ,
bleibe » unverändert in Wirksamkeit . Das Handelsiniiüsterun »
ist mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragt .

Begründung .

Während der Rhein von Basel abwärls bis gegen die fran¬
zösisch-bayrische Grenze hin früher gleich einem Wildstrom sich
in viele Arme theilte , von denen bald diestr , bald jener das
Hauplbctt deS Stromes bildete , bestand von der französisch¬
bayrischen Grenze abwärts schon seit langer Zeit ein mehr ge¬
schlossenes , wenn auch viel gekrümmtes und keineswegs regel¬
mäßiges Flußbett . Um die daraus hervcrgchenden Miß¬
stände , unter welchen nicht nur die Schifffahrt , sondert : auch
das im Ueberschwemmungsgebiet gelegene Binnenland zu lei¬
den hatte , zu beseitigen , verständigten sich die Uferregiernngen
zu allmäliger Regelung des Flußbettes nach gemeinsamem
Plan , namentlich in Beziehung aus die Richtung des Strom¬
laufes und auf die Breite des Strombettes . Es ergab sich
hieraus für jedes Ufer eine bestimmte Normallinie ,
welche nicht nur in den Nheinkarten urkundlich durchweg fest¬
gestellt , sondern auch in der Natur znm größten Theil bereits
ausgeführt ist, aber auch da , wo sie noch unterbrochen ist , sich
jederzeit leicht Nachweisen läßt . Diese beiderseitigen Ufer¬
linien sind die Grenzen des normalen Flußbetts .

Nach den zwischen Baden und Bayern über die Rektifika¬
tion des Rheins abgeschlossenen Vereinbarungen vom 16 . Juni
1819 , 27 . Mai 1832 und 7 . Mai 1857 sollen die Dämme
an dem Rhein von Neuburg abwärts bis zur großh . hessischen
Landcögreuze beiderseits wenigstens 150 Meter oder 500 Fuß
von der normalen Uferliuie entfernt angelegt werden , daher
für den Ablauf der Hochgewässer ein beiderseitiges Rhein -
Vorland von 500 Fuß Breite bestimmt ist . Dieses Vorland
besteht zum größten Theil aus kultivirtem Gelände und Wald .

Nur an denjenigen Flußabtheilungen , wo der Rhein nicht
in künstlich hergestellten Durchschnitten , sondern in seinem
alten Bette abfließt , befinden sich zwischen der Normalufer¬
linie und dem kultivirten Festlande Wasserflächen , Kies - und
Sandbänke , welche zur Zeit noch einen Bestandtheil des Fluß¬
bettes , somit des Staatseigenthums bilden , und erst von der
Zeit an , in welcher das normale Ufer beiderseits eingebaut
und dadurch das Flußbett vertieft wird , in Bälde zur voll¬
ständigen Verlandung und Knlturfähigkeit gelangen . Sobald
dieser Zeitpunkt eintritt , wird demnach das regulirte Flußbett
vollständig durch Gelände begrenzt , welches zur Benützung als
Wald , Wiese oder Ackerfeld vereigenschaftet ist .

Da nun durch die dem Flusse entlang zu lagernden Bau¬
materialien , durch deren Verbringung auf die einzelnen Bau¬
stellen , sowie durch ihre Zubereitung und Verwendung der
Ertrag der an die Flußufer angrenzenden , bereis kulturfähigcn
und nutzbaren Grundstücke geschmälert wird , erheben die be¬

treffenden Ergenthumer nicht selten Einsprache gegen eine
derartige Benützung ihres Cigenthums durch die Flußbau -
behörden , und die Zahl deßfallsiger Entschädignngsforde -
rungen wird sich mit dem zunehmenden Werthc des Gruud -
eigcnthums fortan vermehren . ( Schluß folgt .)

Nerrnischtr Nachrichte » .
> L ) Stu t t g a r t , 16. Nov. Gestern begann im Foyersaale der
, Königsbauer die Versteigerung der Gemäldesammlung des
; Hrn . Oberkriegsrath v . Landauer . Obschon er theilweise ziemlich
! lebhaft zuging , auch Bevollmächtigte von Siaatögallerien , französische
i Händler und manchv Liebhaber anwesend waren, so dürste er sich nach
s dem Ergebnisse doch fragen, ob Stuttgart der rechte Orr siir Berstei-
! gerung einer Gemäldesammlung ersten Rangs ist und ob der Besitzer
! nicht besser wegekommen wäre, wenn er sie trotz der ungleich höheren
f Kosten in Pari » hätte » ersteigern lassen . So ging ein wunderschöner
! Rubens , den Kenner auf mindestens 10,000 fl . an Werth schätzten
s (Nr . 89 des Katalog », David spielt die Harfe vor Saul und seinen
! Räthen ) , um 3800 fl. ab ; er kommt, wenn ich recht gehört habe , an
> die StaalSgallerie zu Karlsruhe , für welche überhaupt mehrere Er -

^ Werbungen gemacht wurden . Noch geringer wurden im Verhältnisse
. Italiener bezahlt, von denen doch zum Theil sehr werthvollc da waren :
i ein Palma Vecchio (Nr. 17 . Heilige Familie ) fand die meisten Lieb -
! Haber und wurde , um 800 fl . arrsgebokcn , bi» auf 1770 fl . hinaufge -
! trieben, um welchen Preis ihn Frhr . v . Colt» ersteigerte . Für einen
> Raphael (Bischof im Gebet) wurden nur 180 fl. geboten , und '

für einen
^ anderen Raphael (Chiistu » am Oelberg) 5>X> fl. , für die 3 Correggio'»

gar nur IW fl ., 43 und 90 fl . Da » Porträt eines Mechanik»» von
Pionrbo wurde zu 600 fl . versteigert , ein Fra Bartolome» (Christus

i am Kreuze) zu 370 fl. , ein Perugino (Heilige Familie) zu 300 fl.
s und Leonardo da Vinci (büßende Magdalena ) zu 810 fl. , ein Gior -

gicnc ( Bildniß sine» edlen BenezianerS) zu 180 fl., ein Michel An¬
gel» ( freilich nur der Entwurf zn dem Christuskopf) zu 100 fl ., auf
einen Johanne » von Andrea j>el Sarto wurden nur 70 fl . und aus
einen Giusio Romano (Christus am Kreuz), ein kleines allerliebster
Bildchen , gar nur 30 fl . geboten . Ob auch abgegeben ist unbekannt.
Darstellungen nicht biblischen Inhalts sanden die meisten Liebhaber
und w urden am besten bezahlt, daher auch dis Niederländer am besten
abgingen , auch «in Zeichen der Leit .

«e. Mannheim , 18 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , WO Zollpfund 11 fl. 30
bi » 48 G ., — fl . — P . , uugar . — fl. — G . , 12 fl . 36 P « sränk.
11 fl . 30 bi » 48 G ., 11 fl. 80 P . - Roggen, effektiv 9 fl. 10 G .,9 fl . 18 P . , ungarischer — fl. — G. , — fl. — P . — Gerste,
eff . hies. Gegend 9 fl. bi« 9 fl . 48 G . , 10 fl. P . , fränkische 10 fl.
18 P . , würtlembergische 9 fl. — bis 9 fl. 18 G» , 9 fl. 24 P .,
Pfälzer I . 9 fl. 48 G . , 10 fl . — P . — Hafer , effektiv 100
Zollpfund 4 fl, — G . , 4 fl . 6 P . — Kernen , effektiv 200
Zollpfund 11 st . 30 G . , — st. — P . — Oelsamen, deutscher
Kohlrep « — fl. — G . , 12 st . 13 P ., ungarischer — fl. — G . , — fl.— P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. —- P . — Linsen — fl. —
G . . — fl. — P . — Erbsen — fl . — G. , - fl. — P . -
Wicken — fl. —- G ., — fl. — P . — Kleesamcn , deutscher 1. 28 fl .— G . , — fl . — P ., II . — fl- — Ge, fl . — P . , Luzern «, 28 fl .
bis 26 fl - — P . — Esparsette — fl. — G ., — fl . — P . — Oel :
( mir Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Zuland , in Parthicn 20 fl.
48 G . , 21 fl. - P . , faßweise 21 fl. — G ., - fl. — P . — Rüböl .
effektiv Inland , faßweise fl . — G. , 28 fl. — P , in Parthim— fl. — G., 24 fl. 48 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G „ 9 fl. 48 P . . Stt. I — fl. - G., 9 fl . — P . , Nr .
2 - fl. — G . , 8 fl. — P ., Nr . 3 — fl. - G .. 6 fl. 48 P ., vir . 4
— fl. — G . , 8 fl . 48 P . , norddeutsche » im Verhältnis billiger. —
Roggeumehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , efs. (80"/ , n . Tr .) tranfit (180 LitreS ) — fl. — G >,19 fl. — P . — Sprit . 90°/» , transit - fl. - G .. - fl. — P . -
Petroleum , in Parthicn verzollt, nach Qualität 18 fl . 48 bis 16 fl. G.

Weizen und Roggen niedriger . Gerste und Hafer matt Leinöl und
Rüböl stiller. Petroleum fest.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Krvenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .

Marktorte .
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Constanz . 8 30 8 22 — 8 — 3 32 — i 30 1 6 1 54 — 8 67 - 57 . 47 . 18 18 36 20 20 30
Ueberlinacn . . 5 28 3 81 4 — 3 48 — — — - 30 — 48 1 30 — — 5 4 5 4 17 17 30 20 17 30
Villingcn — - 8 33 4 48 4 3 32 — _ _ * 24 — — - - 6 — 6 — 18 13 28 20 ' 11 12
Waldshut 8 40 8 48 — 4 12 3 40 _ — - ' 4 — — 42 1 12 — 7 5 47 - 37 . «15 16 28 25 18 —
Lörrach . _ — — - — — — _ - _ _ _ _ _ — _ _ — — — — — — _ _
Müllheim 6 _ 3 48 4 .3 48 3 24 — ' 3 20 1 6 1 24 -i- - 6 - - 47 . — 18 18 28 20 18 — .
Freiburg . 8 88 — — 4 12 4 30 4 17 — — — »4 — 1 6 1 18 — - 77 - 5 6 4 18 18 30 20 16 36
Ettenherm 6 4 — - 4 4 4 11 — — 4 8 _ -- * 24 1 54 2 — — — 5 4 37 . 37 , ' 15 17 27 20 22
Oss - nburg 6 18 - 4 12 4 36 4 6 — 6 31 * 22 1 18 2 18 — - 7 4 47 - 37 - 18 18 29 20 19 _
Baden . — — — 4 30 — — 4 36 4 — ' 3 — 1 1 1 36 — — 77 - 6 8 37. 207 , 19 30 26 24 _
Rastatt . 8 49 _ _ 4 7 4 27 3 36 3 52 — 16 — — — — — 37 , 37z 4 — ' 16 18 28 24 22 18
Karlsruhe — - — — - - 4 6 5 13 «3 — 1 6 1 24 — — 47 , — 47 - 37- 20 18 32 24 23 30
Dnrlach . _ _ 8 55 3 42 — — 4 — — 18 _ 48 1 L6 — 5V- 4 47 - 3 .7 19 17 30 24 22
Pforzheim — — _ — — 4 46 3 86 4 33 7 15 «2 — _ — — — - - 47 - 4 5 37 - 19 18 34 20 23 —
Bruchsal — — 8 48 — 4 34 3 48 — — *3 20 — — — — 7 5 77 - 3 19 18 30 20 — _
Mannheim _ — _ — — — _ _ _ _ — *4 — 1 15 1 45 — - 4 '/» 4V, 47 - 47 - 20 20 34 16 24 —
Heidelberg — _ - _ — — — — — — — — — —
Mosbach 8 30 8 30 — 4 18 S 45 _ — 6 57 »2 30 — — - — — — 37 . ' 16 16 30 _ — —
Werkhcim 8 33 8 11 4 36 8 4 4 3 4 20 — — — — — — 47 - 37 - — 17 16 82 20 19 —

Mannheim 14. Nov. 6 4 4 33 4 18 «r 15 — — 24 52 _ _ — _
Mainz . __ . 8 45 _ — 4 36 4 86 3 57 _ — — — — _ _ — — — 24 15 — — — _ — — — — —
Frankfurt 15. 8 45 - — 4 3V — — 4 10 — — — _ — — - — 24 30 — — — — - — — — —
Würzburg - . - — — - — — - — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —»
Stuttgart 1b . Nov. 6 6 4 — — 8 24 3 41 — — — — — — — — — - — — — — — — — —
München 13. 8 33 — 4 12 8 3 4 1l — - — - — — — — — — — — — — - - — — —
Echafshausen11 . — — 8 48 —— 3 35 3 39 — — — — 1 24 - -56 152 - — 5'/- 37 . 5 37 » 177. >67. 29 22 18 42
Basel . . 13 . 6 39 4 22 8 3 4 33 4 44 _ — « 27 1 3 1 57 >— — 77 - «7 , 6 5 18 167- 34 22 24 46
Skraßbnrg 14. ' 6 21 4 33 4 87 4 12 — - — 5 47 , 47 «47 , - 29 IS

'
Berlin. IS. N,v . r Ross« 4 fl. 14 kr. - Rüböl 21 fl. 39 k.



Bürgerliche Rechtspflege.
LüL««gr»rrstg»»gr».

E .773 . Nr . 17.60 ). Lörrach . Jakob M - er¬
st - N er von Wollbach fordert in der Klage vom 4 . d.
MlS . an den fluchtigen ledigen Metzger Johann
Stöckli » von Wollbach aus Viehkauf vom 1.
September v . J . 52 fl . Kaufpreis mit VcrzugszinS von
nun an , und bar , Bckl >gicn zur Zahlen derselben zu
Verfällen . Zar Verhandlung wird Tagfahit auf
Montag den 20 . Dezember . Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet, da- » der Kläger und der Beklagte vorgela-
den , Letzter bei Vermeidung des RechtSnachlheilS, daß
der thaljäcbliche Borirag der Klage zugejtaiiden , jede
Echutzrede versäumt erklärt und nach dem Begehren
erkannt würde . Zugleich wird dem Beklagten ausge¬
geben , bis zur Tagfahrl einen Gewalthaber von hier
zum Empfang aller Fertigungen zu bestellen und ander
zu benennen , als sonst dieselben und E kenninisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei « öffnet
wären , nur an der hiesigen Amlsgerichlstaiel ange¬
schlagen würden . Lörrach , den l l . November 1v69.
Grv 'ch. bao . Amtsgericht. Kerkenmaier .

E .763 Nr . 7712 . Bor berg . I . S . Gastwirth
Karl M üllerin Neuenbürg gegen Peter Benz und
Marlin Englert , jüngster , von Lchlllingüadt , 11m -
stoßung einer C-sfion betr. , hat Anwalt Beck in
Psorzh . im klagend vorgeiragen :

Durch Unheil diesseitigen Amtsgerichts vom
30 . März l . I . sei Peter Benz für schuldig er¬
klärt worden, 24 fl 50 kr , sowie die Kosten ,
welche sich auf 20 fl 52 kr. belaufen, an den li lä-
grr zu bezahlen . Allein tei dem später beantrag¬
ten BollstnckungSverfahren habe sich gezeigt , daß
Peter Be n z sein ganzes Vermöge» , das in einem
MilitäreinflandSguthaben an Großh Amornsa-
lionSkasje bestund , mittelst Cessio .iSoerlrags vom
19. Februar l . I . an Marlin Englert , jüngster,
verkauft habe , und zwar zu einer Zeit , als er we¬
gen der ursprünglichen Forderung von 24 fl. 50
kr. bereits gerichtlich eingeklagt und das Unter¬
liegen im Streit voraussehen konnte. Mil der
B . hanprung , diese Cetsion sei eine nur zum
Scheine und zur Gefährde des Klägers gemachte ,
wird deren Umfloßring begehrr und unter Vor¬
lage der nach 8 607 v . P .O . geforderten Beschei¬
nigungen Anlegung eine « SicherheirsarresteS zu
Gunsten des eingeklagten Betrags bean r >gl.
Da Peter Benz unstät herumzieht, und eine
Zustellung an ihn auf ändert» Wege nicht erfol
gen kan » , fällt öffentliche Bekannrmachung der
hieraus ergangenen Verfügung nöthig, welche
lautet :

Beschluß .
1 ) Wird Sicherheitsarrest auf das Guthaben de« be¬

klagten Martin Englert , jüngster , bei Großh . Amor-
tisaiionskaffe zu Gunsten der kl . Forde»ung von 57 fl .
32 kr. gelegt.

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlnng auf
Dienstag den 30 . November ,

Vormittags 9 Uhr .
angeordnet , i» welcher der Arrest durch den Arrestkläger
z » rechtfertigen, der Arrestbeklagteaber sich darauf ver¬
nehmen zu lassen und seine Einreden gegen die Rccht-
mäßiake' t de« Arrests vorzulragen hat , und wird der
ArrestbeklagtePeter B e n z geladen unter Androhung
des NechtSnachtherlS für den Fall des Ausbleibens , daß
das Arrcstverfahren gleichwohl fortgesetzt , und der
Arrestbeklagte mir seinen Einreden gegen die Rechl-
n.äßigkerl de « Arrestes ouSgc,chlossen werden soll.

Zugleich wird dem Peter Benz aufgegeben, einen
am Ort des Gerichts wohnenden Gewaltbaber aufzu-
stell. n , widrigenfalls alle Weilern Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wen» sic der Parrhie eröffnet
wären , an dem SitzuugSorle deS Gerichts angeschlagen
werde » sollen .

Borberg , den 3 November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
E .769 . Nr . 5531 . Heidelberg . In Sachen

des AccrsorS Johann Leonhard Heß in Meckesvcim ,
Klägers , gegen die Eisenbahnbau - Unternehmer Hip -
pelein und Stadler aus München , zuletzt in
Waldiee , Königreich Württemberg , Beklagte, Srcher-
heilsariest beir, , bat Herr Anwalt FaaS hier mit
Klage vom 9. September b . I . vorgeiragen :

Die Bekl >glen, früher in Zuzeuhauscn , feien
durch di 'sseriigeS , zwischen denselben Streittbei -
ien ergangenes Unheil vom 8. Juli d. I . , Nr .
3799 , unbedingt zur Zahlung von l463 fl . und
i» ^ / > otöeile der Kosten und je nach Ausichwö-
rrrng mehrerer dem Klager auscrlegten Erfül -
lnngSeideauch zur Zahlung von weiteren 13t fl ,
10 kr und ' hi ^ theilen der Kosten veruriheill
worden.

Zn einem im Jahr 1868 zwischen denselben
Parlhren wegen Sicherheitsleistung anhängig
gewesenen Rechtsstreit sei zwar durch Unheil
vom 27 . Mai 1868 der mit Verfügung vom
5 , Mai j - neS Jahres für 1593 fl . und 100 fl .
Kosten angelegte Arrest bis zum Betrag von
1426 fl . und weiteren >00 fl ., Summa 1526 fl, ,
für statthaft und fortdauernd erklärt wvrd-n , da
jedoch die klägenscheForderung
nunmehr . 1594 fl.

, »- bst 5°
o Zmsen hieraus vom

16 . Avril 1868 sür 1 /r Jahre . 120 fl.
und ^ /i ^ iheile der bereus mit
360 fl . erwachsenen Kosten . . 324 fl.

Summa 2038 fl , betrage,
so sei Kläger durch den erwirkten Arrest für den
Mehrbetrag seiner Forderung von 512 fl. nicht
gesichert .

Da die Beklagten in München gebürtig , zu¬
letzt in Waldsee , Königreich Württemberg , ge¬
wesen , somit Ausländer und im Ausland seien ,
und außer einem bei Großb . Obere nnehmerei
Sinsheim , als damaliger Eisenbahnbau -Kasse,
auSsteh noen Guthaben von 800 fl . kein im In¬
land befindlicher Vermögen besitzen , wird unler
An .nilung der erwähnten Prozeßrkicn und der
daiin ergangenen Unheil « zur Bescheinigung der
klägerischen Forderung und eines Zeugnisses des
Paßbureau 'S des Großh . Bezirksamts SmSheim
hezimlich der AuSländereig-mschaft der Beklagten
für oen Restbetrag der klägerischen Forkcrung
mit 512 fl . und 50 fl. voraussichtlichenKosten
Lichcrh -uSarrest aus besag !«« Guthaben begehrt .

Diesem Antrag wurde mit Beifügung vom ^ . Sep¬
tember d . I -, Nr . 4675 , stallgegcbcn . in der auf heute
onderaumtcn AneilrechtferligimgS-Tagfahtt auch dem
nicht vertretenen Beklagten Stadler gegenüber der
angelegte Arrest iür statthaft und fortdauernd « klärt,
dem Mi beklagten Hivpelein geaenüber , dessen
Aufenthalt z. Zt . unbekannt ist , « gehl dagegen auf I

klägerischen Antrag nach Ansicht der P.O. 8 243 Ab¬
satz 2

Beschluß .
Wird anderweitigeArrestrechtlertigungS-Tagfakrt aus
Donnerstag den 16 . Dezember l. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet, in welcher sich der Atresibeklagle Hippe -
lein durch einen badischen Anwalt vertreten zu lassen
hat , widrigenfalls er mit seinen Einreden gegen die
Rechlmäßigkeil des Arrestes ausgeschlossen würde.

Zugleich erhält derselbe die Auslage, einen in Heidel¬
berg wohnenden Gewalihader iür de» Empfang aller
Einhändigungen , welche nach de» Gesetzen an die
Panhie selbst geschehe» sollen , arrizustcllen , widrigen¬
falls alle wiiler » Verfügungen und Erkenntnisse mit
Wirkung der Eröffnung an die GcrichtSlafel angeschla¬
gen werden .

Beim Ausbleiben des klägerischen Anwalls , welcher
in jener Tagfahrl den erwirkten Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigungder klägerischen Ärrprüche und des
Grundes zur Arrestanlegung zu r - chlfenigen hat,
würde auf gegenseitigen Autiag der dem Beklagten
Hippeleiir gegenüber erwirkle SicherheilSarrest wie¬
der aufgehoben werben.

Heidelberg, den 28 . Oktober 1869.
Großh . bao . Kreisgericbr, Civilkammer.

Dr . P u ch e l t.
v. Bechtold .

E.738 , Nr . 26,336 . Mannheim
I S .

de» Schmiedmeisters Louis Dieterle
in Forbach, Kl-,

gegen
JobanneS Haas von Forbach, z. Zt .
in Ameiika, Bckl .,

Forderung betr.
Beschluß .

Auf Antrag des Herrn Anwaltes Wolff in Baden -
Baden , welcher als Vertrete r des Klagers hier vor ge¬
tragen hat , daß der im Jahr 1857 mit Staats « laub -
nitz nach Amerika auegewanderle und zur Zeit sich
wahrscheinlich in Brockst» bei N -w - Uerk aufhaltende
Beklagte d >m Kläger in dem Zeiuaume vom Jahr
1858 bis 1869 für zugcsagle Belodnung aus Au ' -rag ,
sewie für nützliche Bern endung gemäß einer dahier in
Mannheim crlheillcn und angenommenen Vollmacht
im Ganzen den Beirag von 268 fl . 6 kr. schnlvig ge¬
worden sei , ergeht gemäß 8860 , 243 Abs. 2,244 Abs , 2,
638 u . 639, 190 Abs . 1 der P .O.

bedingter Zahlungsbefehl .
Dem Beklagten wird aukgcgeben ,

binnen acht Wochen
entweder den Kläger mit seiner Gesammtforderung von
263 fl. 6 kr. zu befriedigen, oder binnen gleicher Frist
hierher zu erklären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls auf Anrufen de»
Klägers der Klagvortrag für zugestanden « klärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , cincn
in Baden wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen zu bestellen , widrigenfalls alle
Weilern Verfügungen mu der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , nur zur GerichiStascl
angeschlagenwürden.

Mannheim , den 11. November 1869.
Großh . bao . Amtsgericht.

Z e r o n i.

Saute ».
E.789 . Nr . 3361. Bonndorf . Gegen Schmied

AmbroS Gantert v «n Uihlingen habe» wir Gani
erkannt , und cs wird nrininehr zum Rickaigstellungö-
und BorzugSverfahren Tagfahrt anteraumt auf

F > ei l a g den 2 6. d . M . , Vor in . 9 11 hr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse machen
wollen, aufgeforderl , solche in ter angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpsandsrcchre zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundcn vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrl wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
latzvergleich versucht werben , und es werden in Bezug
auf Bvrgvcrgleiche und Ernennung des Masscpflegers
und Gläubigerausschusses die Nichierscheinenoenals der
Mehrheit der Erschienenen beirrelend angesehen werden.

«Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe » läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche » ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Er ' enntniffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur am Litzungsorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im AuSlandc wohnenden Gläubigern , denn Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugescndetwürde» .

Bonndorf , den 12. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
E .767. Nr . 10,530 . Batzen . Gegen Freiherr «

Otw v , Reischach dahier haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum RichligstellnngS- und Bor -
zuzsversahren Tagiahrt anberaumt auf

Donnerstag den 16 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganimaffe machen
wollen, ausgcfordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeiden des AusichlusseS von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlichanzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrelen .

In derselbr ^ Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach-
laßvergteich versucht werden, und eS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massevstegcrs
und GläubigerauSschusscSdie Nichterscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenenbeirretend angesehen werden.
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dabier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Parttue selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Bersügungen
und Erkenntnisse mu der gltichen Wirkung , wie wenn
sie der Pan « eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorle
des Gericht » angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuStande wohnend»!» Gläubigern , deren Auieni-
hallSort bekannt ist , durch die Po » zugesendtt würden .

Baden , den II . November 1809.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Z e ch.

E .778. Nr . 23,968 . Karlsruhe . Gegen Großh .
Kanzleirath Eduard Nowack von hi« haben wir
Gant erkannt, und zum Richtigstellung- - und VorzugS-
veifahrcn Tagfahrt anderaumt aus

Freitag den 10 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche Ansprüchean die
Gantmasse machen , aiifg. fordert, solche in der Tagfehn ,
bei Vermeidung de » Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden, etwaige Vorzugs- oder UnterpfandS-
rechte zu bezeichnen , Beweisurkuudcn vorzulegen oder
den Beweis duich andere Beweismittel anzulrctcn .

In der Tagfahrl wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgvergleichc und Erncit -
nung ve« Masscpflegers und GläubigcrauSschusjeS die
Nichlcrschcineude » als der Mehrheit der Erschienenen
bcitrelcnd angrsehen werd>n.

Die im Ausland « wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bi » zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Zu¬
stellungs- Gewalthaber zu bestelle», widrigenfalls weitere
Verfügungen unv Erkenntnisse mit der Wiikimg der
Eröffnung nur an der Gerichistasel angeschlagen , be¬
ziehungsweise den Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt : st , durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 12. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

E .775 . Nr. 12,943 . St . Blasien .
Die Gant des Jo >es Ruf von Todt -
mooswcg betr.

Nachdem auf unsere Aufforderung vom 17. August
d. I . , Nr 9577 , in der dvtl angegebenen Frist k. ine
Eiuspracheu erhoben wurdeu , werden die dort bezeich-
neien Ansprüche der Gantmasse gegenüber für « lo¬
schen « klärt .

St . Blasien , den 12 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
BermögenSabsouVerungcu .

E .787. Nr . 4236 . Baden . Die Ehefrau Ka-
rvline , geb . Schick , in Wintersdorf hat gegen ihre»
Ehemann , Bäcker Josef Hebcrling daseltst, Klage
auf VermögenSabsonderung erhoben , und ist zur Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Dienstag den 21 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kennlnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 12 November 1869.
Großh . Krcisgerickl, Civilkammer.

Der Vorsitzende :
v . Roll eck.

Heil .
E .776 . Nr . 12,113/16 . Konstanz . In Sachen

der Kreszentia Wiehl er , geb . Huber , von Din¬
gelsdorf , gegen ihren Ekemann Benedikt Wiehler
von da , V -rinögenSabsonderuiig betr. , wurde durch
Unheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjeuizerr ihre« Ehemannes
abzusondern ; was zur KenntiKßnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 4 . November 1869.
Großh . Kreis - und Hvsgericht, Civilkammer.

Schneider .
S ch a a f f.

E.774 . R .Nr . 5153 . Civ Kammer . Walds Hut .
In Sachen der Ehefrau des Philipp Schmidt von
Karsau , Juliana , geb . Wunderte , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , VermögenSabsondeiung
betr , wurde durch diesseitiges Urtbeil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntnis der Gläubiger hiemit veröffentlicht.

Waldshut , den 6 . November 1869.
Großh . bad. Kreisgericht.

Iunghann S.
Amann .

E .784 . Karlsruhe . Durch Urtheil vom Heuti¬
gen , Nr . 3357 , wurde die Ehefrau drs Schieferdeckers
Friedrich Möckcl von Pforzheim sür berechtigt « klart,
lhr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern;
was zur Keiininißnahme der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht wild .

Karlsi uhe , den 28 . Oktober 1869.
Großh . KrerS- und Hvsgericht , II . Civilkammer.

S « r g e r.
Dorn .

E .770 . Nr . 5275'
. Heidelberg . In Sachen

der Ebefrau d . S Müllers Lorenz Hübsch von Ha » d -
schuchshttm, Christine, g>b. Kolb . Klägeiin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , VermögenSabsonderung
betr. , wurde Klägerin vurch heutiges Unheil sür be-
rechiigj « klärt , ihr Vermögen von demjenigen des
Beklagten ubzusondeni ; was zur Kenntnis der Gläu¬
biger gebrach , wiro.

Hcioelberg, den 15. Oktober 1869.
Grvtzh. bad . KreiSgcrichl, Civilkammer .

vr . Puchelt .
L. Guttenstein .

E .771. Nr . 5416 . Heidelberg . In Sachen
der Ehe,rau des Wilhelm Uederle , Elisabeth«, geb.
Hauser , in Neuenh . im , Klägerin , g >gen ihren Ehe¬
mann , Beklagten, Vermvgensadionderung betr. , wuide
Klägerin durch heutiges Unheil für berechtigt erk ärl ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes ad-
zusondern ; was zur Kennlniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg, den 22. Oktober 1869.
Großh . bad. KreiSgcrichl, Eivilkkammcr.

1»r . Puchclt .
v . Bechtold .

VerscholleaheitSverfahre « .
E 757. Nr . 21,948 . Waldshut . Die Ge¬

schwister Jo,ef , Rosina und Theresia Ebner von
Buch . welche im Jahr 1854 mit deren Vater JosesEbner nach Amerika auSgewandcrl sind . haben seit
Dezember 1863 keine Nachricht mehr von sich gegebm,und werden deßbalb aus Antrag ihrer Schwester Ka¬
tharina Ebner aufgeso d« t,

binnenJadreSfrist
ihren gegenwärtigen ÄufciitbaliSorl hierher anzuzeigen,niorrgenfallS sie für vericholl m erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren plichsten V>ru andren g«g. n Sicherheits¬
leistung in sür .orglichen B - sitz übergeben würde.

Waldshut , den 10. November 1869.
Großb . bao. Amtsgericht.

Haury .
E.780 . Nr . 8369. Bonndorf . Da Ksnrad

Friedrich von Günd . lwangen der diesseitige» Auf-
icrderung vcm 29 . August v. I . , Nr . 6223 , keine
Folge geleistet hat, so wird derselbe hiemu für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen erbberechtigten

Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglich «,
Besitz gegeben .

Bonndorf , den 11 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Eutmnaoiguugen.

E .781. Nr . 8376 . MeerSburg . An der Stelledes Johann Schneider von Hornsteinhof wurde Ri¬
chard KnLrie von Noggenbcuren al« Vormund de»
entmündigten Matthäus Kock von da ernannt ; was
hiermit bekannt gemacht wird.

Meersburg , den 11 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
E,782 . Nr . 8783 . Staufen . Die volljährig«

Elisabeth» Wnllian von Staufen wurde durch E .
kennlniß vom Heutigen entmündigt .

Staufen , den 13. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.

Strafrechtspflege .
Ladungen and Kahuduuge».

E .794. Nr . 2489 . Bruchsal . Der Reservist
des 6. Jnsanleri .regimentS Christian Engelhard
Barth von Unteröwisheim , dessen Aufenthalt z. Zr.nicht ermittelt werden kann, wird aufgeforderl, sich in¬
nerhalb

drei Monate »
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigt«« AuSbleibe,iS der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Gelostrase verjällt
werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Bruchsal, den 15. November 1869.

Der Commandeur des 3. Landwchrbataillons ,
Bezirks Bruchsal Nr lll .

A « braud , Oberst.
UrtheilSvcrkuuvuugeu .

E .763 . Nr . 1802 . Offen bürg . I . A. S . ge¬
gen Albert Ludwig Schneider von Durbach und
Genossen wegen Refraktion wird auf gepflogeneHaupt-
verhandlung zu Recht erkannt :

. Die Angeklagten seien des Ungehorsam» in
Erfüllung ihrer Wehrpflicht schuldig . und seien
deßhalb 1 ) Albert Ludwig Schneider von
Durbach, 2) Leo Kaufmann von Elgersweier,3 ) Benedikt Ruf von da, 4) Georg Hurst von
Fessenbach , 5) Sigmund Kern von da , 6) Ott¬
mar Bruder von Niederschopfheim, 7) Kaspar
Jll von da , 8) August Theobald Trilschler
von Offenburg , 9) Balthasar Lcißlcr von
Schutterwald , 10) Heinrich Kahn von Diers¬
burg zu einer Geldsuasc von je zweihundert Gul¬
den , 11 ) Fel« Faigt von Diersburg zu einer
Geldstrafe von vierhundert Gulceu und 12) Jo¬
sef Faißl von Diersburg zu einer solchen von
dreihundert Gulden , und Jeder zur Tragung
von einem Zwölftel der Kosten des Strafverfah¬
rens , sowre zur Tragung der Kosten seines
Strafvollzugs zu verurcheilen."

V. R . W.
Dies wird den flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Offenburg , den 8. November 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
H e h d w c i l l e r .

Hagenuoger .
UrtheilSverküudungcu .

E .790 . Nr . 1818 . Offcnburg . I . A. S . gegen
Leonhard Oberl von Welschensteinach wegen Nichter¬
füllung seiner Wehrpflicht wird auf gepfl . gene Haupt -
verhaudlung zu Recht erkannt :

„ Leonhard Odert von Welschensteinach sei
de« Ungehorsams in Erfüllung seiner Wehr¬
pflicht schuldig , und deßhalb zu einer Geldstrafe
von zweihundert Gulden , sowie zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens und UrtheilS-
vollzugS zu verurtheilen . '

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Offendurg , den 11 November 1869.

Großh . Kreis - und Hotgericht, Strafkamm « .
H e y d w e i l l c r .

Hagcnunger .

Berwaltungssacheu .
Pulizcisachea .

H .55. Nr . 12,084 . Rastatt .
Die Auffindung eines Leichnam» im
Rhein bei Plittersdorf betr.

Am 11 . d. M . wuide im Nh - in bei Plittersdorf ein
weiblich « Leichnam von mittleren Jahren und ziemlich
zartem Körperbau gesund. « , welch« schon längere Zelt
im Wasser gelegen sein muß.

Von dem gänzlich entkleideten Körper fehlten der
Kops und die beiden oberen Extremitäten nebst den
Schlüsselbeinen und Schulterblättern und die ganze
obere Hälne war vollständig skclcilirt , die untere Hälfte
dagegen noch theiiweise mit den Wcichlh. ilen verletzen.

Besondere Merkmale wurden an dem Leichnamnicht
wahrgenommen.

Wer ersuchen die Großh Behörden , für de» Fall,
daß ihnen Anhaltspunkte für die Ermittlung de» Nä¬
hern üb« die Person der Vernnglückten bekannt wären»
un » solche gefälligst mitzmheilen.

Rastatt , den 13. November 1869.
Großh . bad . Beziiksamt .

» . Theobald .
Schäfer.

H.35. Nr . 8817/8880 . Neustadt . Herr Wil¬
helm Willmann von Eisenbach und Herr Konrad
Winterhaller , Bierwirlh von Vierthäl « , w« dea
als Agenten der Feuerversicherungs- Gesellschaft Tbu-
ringia in Erfurt für den Amtsbezirk Neustadt bestätigt.

Neustadt, den 8. November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

vr . Pfeiffer .
HL4 . Nr . 11,991. Rastatt . Bernhard Walz

von Kuppenheim wird . nachdem er die Agentur de«
Feuer - Assccuranz - VereinS in Altona niedergclegl , al«
Bezirkragcnr der Berlinischen Feuerversicherung«-?^
statt hiemit bestätigt.

Rastatt , den 12. November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

v. Theobald .
H.51 . Nr . 9083 . Epp in gen . Der Eva Sau «

ter von Sulzfeld haben wir heute die Erlaubnißzur
Auswanderung nach Amerika errhnlt , nachdem sich
Gemeindcralh Johann Haußmann von da zur
Zablung etwaiger Schulden derselben verbürgt hat.

Eppingen , den 13. November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

L e u tz.

Dr « S und vrrlag dsr G« Brgun ' schen Hofhuchdruckerri.
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